Danzig 


O. 


Im Verlage der Müller ſchen Buchdruckerel auf dem Holzmarfte, 


Zeftung. 


4. . 


8 Dienſtag, den 


Paris, vom 19. Dezember, 
Wiewohl die Kommiſſarjen der Abgeordne⸗ 

ten den Vorſchlag wegen Verlängerung der 

diesjährigen Abgaben auf die erſten 4 Mongt 


ZN 


1817 gut geheißen, fo erklärte ſich doch in der 
geſtrigen Sitzung ein Mitglied derſelben, Herr 
Barthe de la Baſtide, eifrig gegen Fortſetzung 
der verdoppelten Patentſteuers beſonders da eis 
ne fogenannte Nevifion 
men worden, welche vorzüglich die Kleinhaͤnd⸗ 
ler getroffen, deren manche daber viermal ſo 
viel als im Jahre 1815 entrichten müßten. 
Herr Carnot d Incour bemerkte, daß die vori 
ge Kammer ſeloſt die Verdoppelung dieſer 
Steuer vorgeſchlagen, die Miniſter aber die 
Unzweckmaͤßigkeit derſelben dargethan, und den 
Ausfall dabei auf 6 Millionen Franken ange⸗ 
geben haben. Sie richte überdem alle Indu⸗ 
ſtrie zu Grunde; man ſolle daher lieber an 
Ausgaben 10 bis 11 Millionen zu erſparen 
ſuchen. Herr Villele ſagte unter andern, daß 
er als Maive einer Stadt 400 Bittſchriften 
gegen die Patentſteuer und deren willkuͤbrliche 
Erhoͤhung bekommen, und daß viele Perſonen 
wegen dieſer willkuͤbrlichen Steuer ihr Gewer⸗ 
be ganz aufgegeben haben. Die Gegenparthei, 
namentlich der Miniſter Corvetto, führte an: 
es ſei ja nicht davon die Rede, die Steuer 
auch für 1817 zu verdoppeln, ſondern fie nur 
‚vorläufig und auf Abſchlag der zu verordnen 


den Steuer gelten zu laſſen, vielleſcht nur auf 


4 Wochen, wenn das Budjet ſchnell abgefer⸗ 
tigt wird. Der Schatz aber koͤnne unter den 


gegenwartigen Umſtaͤnden keine Einnahme miſ⸗ 


sen. Das Geſetz wurde darauf mit 164, Weis 


* 


der Aufaͤtze vorgenom⸗ 
noch unvollendet, Im Journal des Debats 


7. Januar 1817. 


N 


erhielt beute bereits die Beſtaͤtigung der Pairs. 

Um den Ourcg⸗Kanal anzulegen, hatte Bo⸗ 
napabte eine eigne Abgabe von 3 Lire 5 Sous 
auf jedes nach Paris kommende Faß Wein ge⸗ 
legt, durch welche die erforderliche Summe be 
reits am 22. September 1813 zuſammen ge⸗ 
kommen ſeyn muß. Allein die Abgabe dauert 
noch fort, und jwei Drittel des Kanals find 


en Kugeln gegen 30 ſchwarze genehmigt. und 


rn 
— 


N 


wurde daher empfohlen, den Plan durch eine 


Kompagnie Engländer vollenden zu laſſen, und 
fie fuͤr die 30 Millionen die fie etwa daran 
wuͤrde wenden muͤſſen, durch den Genuß der 
Einkuͤnfte auf eine gewiſſe Reihe von Jahren 


zu entſchaͤdigen. Unſer Kredit würde dadurch 


ſteigen, ein großer Theil armer Leute Beſchaͤf⸗ i 


tigung erhalten, und am Ende haͤtten wir den 


Kanal umſonſt. An Uuterſchleife ſey bier nicht 
zu denken, da die Stadt paris den Vertrag 
abſchließen werde. 08 De 
Waͤhrend der Regierung des Königs find 
bereits 213 Millionen 815,471 Franks gemunzt 
worden, wovon 116 Gold. N 
Paris, vom 20. Dezember. g 
Geſtern nahm Madame die Gluͤckwuͤnſche mes 


gen ihres Geburtstages und ihrer Befreiung 


aus dem Tempelgefaͤngniß an. 5 - 
In der geſtrigen Sitzung erſtattete Herr Riv⸗ 


lere Bericht über den Geſetzvorſchlag, welcher 


die Geiſtlichen zu Annahme von Geſchenken 
und zum Ankauf von Grundſtuͤcken berechtigt. 
Es wurde bemerkt, daß Frankreich des Dien⸗ 
ſtes der Geiſtlichkeit nie in ſo hohem Grade 
bedurft habe, als jetzt, und daß die Diener des 


Far 
x 


Altars ein der Würde ihres Amts angemeſſe⸗ fenen Beitrag verweigere, ſo ſolle derſelbe der 


nes Auskommen haben müßten; und daß nach ſchon erhaltenden Königi. Gonſt, und der Un 


unſerer jetzigen Verfaſſung und Stimmung von ſprüche darauf für die Zukünft, verluſtig gehn, 
dem Einfluß der Geiſtlichkeit kein Mißbrauch und außerdem durch ſchuelle und kraftige Mit⸗ 
mehr zu befürchten ſey. Doch waren mit dem tel zu feiner Pflicht gezwungen werden.“ Bins 
Vorſchlage einige Heine Veränderungen vorge⸗ nen 14 Tagen waren jedoch erſt 1159 Aktien, 
nommen, z. B. geiſtliche Güter ſollen obne und davon uͤberdem 166 an Perſonen der Ads 
ausdruͤckliche Erlaubniß des Königs, nach vor⸗ nigl. Familie abgeſetzt worden. = 
bergegangenen Antrag des Biſchofs und Pfrün⸗ Bei den Linientruppen des Pabſtes ſind 98 
denbeſitzers, nicht veräußert werden dürfen. Offiziere ernannt worden. 

Ueber den Geſetzvorſchlag wegen der Wahlen Aus Ancona war ein Charlatan, der ſich 
erſtattete Hr. Bourdeau im Namen der Kom, paͤbſtlicher aſtronomiſcher Phyſiker nannte, und 
miffion Bericht. Er war im Ganzen günftig. in feinen Vorlefungen gefaͤhrliche Nalurrevo⸗ 
Die Debatten darüber werden aber wahrſchein⸗ Tutionen prophezeihte, veirwieſen worden; er er⸗ 
lich ſehr lebhaft werden, beſonders in Anſe- ſchien aber wieder unter fremden Namen als 
bung des Punktes: ob die Abgeordneten zur Geiſterbanner, und lockte mehrern Perſonen 
Kammer durch beſonders erkohrne Wablber⸗ Geld abz gegen das Verſprechen ihnen Beelze⸗ 
ren, oder bloß durch die Verſammlung aller bub zu zeigen. Allein die Polizei bat ihn und 
zur Wahl berechtigten Perſonen, gewaͤhlt wer- feine Gehuͤlfin feſtgeſetzt, und beiden wird der 
den follen. = Se Prozeß gemacht, doch, wie es heißt, blos als 
Die Staatswaldungen, die 1814 noch ſimplen Betrügern, und nicht als Zauberern; 
1,717,525 Hektaren (à 2 Morgen) betrugen, wenigſtens miſcht ſich die Inquiſition nicht in 
find jetzt, theils durch Verkauf, tbeils durch den Handel. 9 S 
Zurückgabe, auf 1,271,238 Hektaren vermin⸗ Die Marſchallin Ney nennt ſich Blaue. Ihr 


dert, alſo um ein Viertel. f : viertes Kind iſt noch cin Säugling. 
Die Ultras proteſtiren gegen die weitere London, vom 13. Dezember. 


Veraͤußerung der Nationalguͤter. In dem Bude Kornhändler, die nach ihrer Kenntniß dieſer 
jeits⸗ Bureau ſoll über die unverhaͤltniß mäßige Waare, und von woher fie vorzüglich zu des 
Größe der Civilliſte, und die Anwerbung von ziehen iſt, hinlaͤnglich gut unterrichtet ſind, um 
- 46000 Mann Schweizern ſehr geklagt werden Glauben zu verdienen, verſichern, daß, nach dem 
feyn, zumal da wir ſchen 150 000 Mann frem⸗ Ertrag der diesjährigen Erndte in Amerika 


de Truppen unterhalten muͤſſen. allein von dorther gewiß vierhundert Schiffe; 
8 Aus Italien, vom 12. Dezember. ladungen (an Gewicht 240 Millionen Pfund) 
Der Graf von Hohenzollern (Prinz Hein Getreide bezogen werden koͤnnen. 


rich von Preußen) befindet ſich jetzt in Flo⸗ Der Provlant-Kommtſſarius Duncan macht 
renz und ünterſucht die Merkwürdigkeiten die in unſern Zeitungen bekannt, daß alles Gelrei⸗ 
fer Stadt. de, welches, der naſſen und kalten Witterung 
Der Infant Don Francisco nahm auf feis wegen, auf dem Halme nahe völlig reifen folg⸗ 
ner Reife nach Spanien die Feſtung Aleſſan- lich die erforderliche Härte und Feſtigkeit nicht 
dria in Augenſchein, und machte zu Zurin bei in der Aehre hat erhalten koͤnnen, diefe den⸗ 
Hofe einen Veſuch. noch binterher erlangt, wenn es auf trocknen 
Im Sardiniſchen ſollen bekanntlich 6 Mill. luftigen Böden ein paar Monat lang täglich 
Lire in 12000 Aktien zu 500 fire, angelieben, gewendet und gewürfelt werden kann. Durch 
und davon 4 Mill, zum Ankauf von Lebens dieſes Mittel habe er-ın Ditende ganze Schiffes 
mitteln, 2 aber zu Anſtalten die Armen zu be- ladungen von Hafer, die. wenn fir bes ſtuͤrmi⸗ 
ſchaͤftigen, verwendet werden.“ Die Verord- ſcher und regnigter Witterung länger als ges 
nung des Königs hierüber fordert alle Unter- woͤhnlich auf der See geweſen, und von ein⸗ 
tbanen auf, nach Vermögen kraftig an dieſem gedrungenem Seewaſſer dermaaßen beſchadigt 
Anlehn, welches 5 Proz. Zinſen tragen toll, worden, daß ſie beim Ausladen für ganz ums 
Theil zu nebmen, mit dem Beifuͤgen „Wenn tauglich gehalten wurden, dennoch wieder es 
jemand taub für die Stimme ſeines Kürjten nleßbar gemacht Ex . 
und der Menſchlichkeit, und gleichgültig gegen Durch freiwillige Subſkriotjon wird ißt 
die Schande, einen feinem Vermögen angemeſ⸗ hier eine beffere als die gewöhnliche Rumſord⸗ 


Die Nachrichten aus dem fü 


Pfund Hafergrütze, 217 0 


eſten aus Weſtindien bier in London eingeg 


ſche Suppe zubereitet, und an Huͤlfsbeduͤrftige, 
das Quart zu einem halben Pence (a Pfenni⸗ 
ge Pr. Ent) verkauft. Die Zuthaten und das 
Verfahren bei der Zubereitung dieſer Suppe 
find, wie folgt: 356 Pfund Rindfleiſch (vom 
Vordervierlel des Ochſen) werden am Abend 
um 6 Uhr in einen Keſſel von gegoſſenem Eis 
ſen, in welchem das Waſſer bis zum Kochen 
beiß iſt, gethan und bei maͤßigem Feuer zwoͤlf 
Stunden lang, bis zum folgenden Morgen um 
6 Uhr, im Kochen erhalten; dann werden 436 
fund Erbſen, 30, Pfd. 
Zwiebeln, 62 Pfd. Salz und 3 Pfd. 28. Loth 
Pfeffer hineingeſchͤltet und das Kochen noch 
3 Stunden lang fortgeſetzt. Um nor Mor⸗ 


gens wied mit dem Verkauf dieſer Suppe an⸗ 
Es iſt im Werk, im naͤchſten Mo⸗ 


gefangen. 
nat täglich fuͤr ſechstauſend Quart zu forgen. 

Der Engliſche nach China beſtimmte Both⸗ 
ſchafter Lord Amherſt, iſt auf ſeiner Reiſe 
dorthin wohlbehalten in Batavia angekommen 


und hat, nach kurzer Raſt, die Fahrt nach 


Canton weiter fortgeſetzt. 
Am 5. Oktober iſt die Franzoͤſiſche Fregat⸗ 
te Deſtree, in Begleitung einer Kriegsbrigg, 


unter Parlamentair⸗Flagge, in Port au Prince 


ein Sandomingo angekommen und hat die Fran⸗ 
zoͤſiſchen Kommiſſarien, die mit Pethion unter⸗ 
handeln ſollen, ans Land geſetzt. : 

5 ſudlichen Ameri⸗ 
ka lauten noch immer widerſprechend, doch darf 
man desbalb nicht annebmen, daß fie abſicht⸗ 
lich verfaͤlſcht oder erdichtet feyen!. Wenn man 
erwägt, von wie ungeheurer Ausdehnung im 
Spanſſchen Amerika das Kriegstheater iſt, ſo 
können allerdings gleichzeitig, Schlachten und 
Eroberungen vorfallen, in denen hier die Kö 


nigh Spauiſchen Truppen, dort die Inſurgen⸗ 


ten die Oberhand bebalten habens wie aber 
die Sachen vor: im Ganzen ſteben, darüber 


können wir in Europa um deswillen nicht ur⸗ 


theilen, weil uns directe Nachrichten ganzlich feh⸗ 


len. Was wir von dorther erfahten, kommt 


uns faſt ausſchließlich durch die Zeitungen zu, 
die in den Engliſchen Zucker Inſeſn oder in den 
vereinigten Staaten von Amnulka erſchienen und 
beruhe groͤßten theils auf Schiffs“ Nachrich⸗ 
ten, oder von Kaufleuten welche da bei intereſ⸗ 
fire find, dieſer oder Jener der beiden ſtreiten⸗ 
den Partheien das Wort zu reden. Die neu⸗ 
An; 
genen Zeitungen ſind vom 14 November. In 
Potoſt spielt die Spanſche Armee, Die Inſurgen⸗ 
0 8 5 
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7255 8 en 
ten hingegen in Peru, den Meiſter. Dieſe letz⸗ 


tern haben Santa Cruz, Cechamba und For⸗ 
mana beſetzt und der Inſurgenten- General 
Saint-Martin, war im Begrlff, an der Spi, 
tze eines Corps von viertauſend Maunſ über die 
Cordilleren in Ebili einzudringen und auf die 
Hauptſtadt Santlago loszugehen. 2 
Vermiſchte Nachrichten. 

Die bei Paderhorn geiödteten Pferde des 
Fuͤrſten von Schwarzburg⸗Sondershauſen ko⸗ 
ſteten, nach einer berichtigenden Anzeige nicht 
20.000 Shaler, ſondern nur 4500. Auch ha⸗ 
be der Fuͤtſt während ſeiner ganzen 22jaͤhri⸗ 
gen Regierung nicht 6 M 
berbande hinrichten laſſen, ſo daß Rache nicht 
Urſache jenes Frevels ſeyn koͤnne. Auf Entde⸗ 
ckung des Thaͤters bat der Fuͤrſt 100 Louls⸗ 
dor gefißt: (Dies meldet die Frankfurter Zei⸗ 
tung vom 2 1ſten: die Nürnberger von demſel⸗ 
ben Tage aber zeigt an; der Thaͤter, ein reis 
cher Jude, ſey bereits gefangen zu Sonders⸗ 
haufen eingebracht. Er ſey bisher Pferdeliefe⸗ 
rant des Fuͤrſten geweſen, und habe aus Ei⸗ 


gennutz verleitet, durch einen Schinderknecht 


aus der Gegend von Göttingen. das Buben⸗ 
ſtuͤck veruͤben laſſen. Der Jude iſt vollkom⸗ 
men im Stande, den Schaden zu erſetzen, und 


1 


itglieder einer Raͤu⸗ 


wird überdies der gerechten Strafe nicht ent 


geben. 
Bongparte auf St. 5 
33 RER: : Cortſetzung) F 
Im Laufe dieſes Abends befragte Boſtapar⸗ 
te den Capitain Beatey, von den Marines 
Soldaten der das Franzoͤſiſche gelaͤuſtg Spricht, 
ſehr umſtändlich über die Organifation und Dis⸗ 


3 


ciplin der Soldaten, die auf unſern Engliſchen 


Kriegsſchiffen dienen. Capitaſn Beatry war 
mit Sir Sidney Smirb im Morgenlande 
und namentlich bei der Belagerung von Saint 
Jean d' Acre zugegen geweſen, an die Bonapars- 
te eben nicht mit Vergungen zuruck denken moͤch⸗ 
te; als indeſſen dieſer Unſtand zur Sprache 
kam, blieb Bonaparte ganz guter Laune und 
ſagte, indem er den Captain ſcherzhaft beim 
Obr zupfte: „Ab Sie Schelm Sie Schelm, 
waren Sie in St Jean d' Acres und nun frag⸗ 
te er; was iſt aus Sir Sidney geworden? 
Der brave Ritter, ward ihm geantwortet, 
befindet ſich jetzt in Deuiſchland, und hat dem 
Congreß zu Wien einen Vorſchlag übergeben, 
die Seeraͤuber Neſter auf der Küſte der Bar⸗ 


barei zu zerſtoͤren. Ja, verſetzte Bonaparte, 


N 


een a. 


— 
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es iſt eine Schande fur alle Europaͤiſche Mächte, 


daß fie den Unfug dort fortdauern laſſen.““ 
Nach dieſer Aeußerung Bonaparte's iſt es mir 
gar nicht unwahrſcheinlich, daß er, wie damals 


die Rede ging, in der kurzen Friedensperiode⸗ 


die unter feiner Conſular⸗ Regierung zwiſchen 
England und Frankreich ſtatt fand, durch den 


x General Andreoſſi dem Eugliſchen Cabinet 


habe autragen laſſen, daß England und Frank: 


reich, gemeinſchaftlich, die Seeraͤuber auf der 


Kuͤſte der Barbatei bis auf die Wurzel aus⸗ 


rotten wollten, daß Er die Landungstruppen 
dazu hergeben, England aber alle zur See er⸗ 


forderlichen Mittel liefern Tolle. Wenn dieſer 


Vorſchlag damals von Seiten Englands abge⸗ 


lehnt worden iſt, ſo moͤgen freilich wobl ge⸗ 


gründete Urſachen dazu vorhanden geweſen ſeyn, 
und der nur allzubald von neuem ausgebrochene 


Krieg zwiſchen England und Frankreich mag 


Schuld geweſen ſeyn, daß er Franzbſiſcher Seits, 


nicht von neuem in Anregung gebracht werden 


konnte. f 


. 


4 


Bonaparte ging nun im Geſpraͤch auf das 
Engliſche Artillerie Weſen uber, und ſchien be⸗ 
fonderes Intereſſe an dieſem Theil des Mili⸗ 
tair⸗Syſtems zu nehmen, vielleicht, weil er, 
wenn ich nicht irre, gerade in dieſem Dienſt⸗ 


zweige ſeine militairiſche Laufbahn begann, 


vielleicht auch weil ihm in der letzten Schlacht, 
bei Waterloo, die Engliſche Artillerie reſpektab⸗ 
ler als je erſchienen war. Er ließ ſich hieruͤ⸗ 
ber in das geringfüglichſte Detail ein, und damit 
ihm davon nicht das mindeſte entgehen, mas 
mentlich auch wegen der anzuwendenden Kunſt⸗ 
ſprache nichts mißverſtanden werden möchte, 
fo rief er den Grafen Las Caſes herbei, der, 


wenns Noth that, den Dollmetſcher abgeben 


mußte. Als er auf den Unterricht der Kadet⸗ 
ten kam, legte er großes Gewicht darauf, daß 
den angehenden Artilleriſten gründliche mathe, 


matiſche, phyſtraliſche und chemiſche Kenntniſſe 


veigebracht werden mußte. Bei dem praktiſchen 


wunderte er ſich bloß daruͤber, daß die Eng⸗ 


länder auch Zwoͤlfpfünder zu ihrein Feldgeſchütz 
nähmen. Im Ganzen ſchien er von der wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Vollkommenheit, die in unſerm 


Artillerie-Weſen berrſcht, noch keine richtige, 


Vorſtellung gehabt zu haben. — Jedermann 
erinnert ſich, ohne Zweifel, daß Bonaparte im 
Jahre 1805 England mit einer Landung bedroh⸗ 


te. So viel ich mich erinnere, hielt man dies 


Unternehmen faſt allgemein fuͤr ganzlich unaus⸗ 
führbar, hegte daher auch eben keine große 


U 


ſegelt. 
die Ueberfahrt gewagt haͤtte, mußte auch kein 


Beſorgniß darüber. Bonaparte verſicherte aber, 


als wir das Geſpraͤch darauf hinlelteten, es ſey 
ibm damit voͤllig Ernſt gew ſen. Ich hatte, 
ſagte er, zu dieſem Zweck zweimalbunderttau⸗ 


ſend Mann an der Kuͤſte zuſammengezogen, und 


wollte bei der Ueberfährt ſte n Perſon anfuͤh⸗ 
ren. Wie mißlich und gewagt mein Vorhaben 
auch feyn mochte, fo war mein Plan dech gut 
durchdacht und wenn die Ausführung gluͤckte, 
auf einmal Alles gewonnen! Mit den kleinen 
Booten, auf welchen Sie die Ueberfahr! wagen 
wollten, waͤren Sie aber doch nicht weit ge⸗ 
kommen, ward ihm entgegnet, denn ein einzi⸗ 
ges Schiff wie der Northumberland haͤtte 
deren 50 auf einmal in Grund und Boden ge⸗ 
„Schon recht verſetzte er, alleln ehe ich 


Engliſches Kriegsſchiff mehr im Canal ſeyn, 
oder hoͤchſtens nur deren ganz wenige, Ulm ſie⸗ 
aus dem Engliſchen Canat wegzulocken, ſollte 
der Admiral Villeneuve mit der combinirten 
Franzoͤſiſchen und Spaniſchen Flotte, ſcheinbar⸗ 
lich den Weg nach Martinique nehmen, und ein 
paar Obſervations⸗Eskadren ſollten gleich falls 
in See ſtechen. Auf einer beſtimmten Hoͤhe follte 
Admiral Villeneuve in der Nacht ſeinen Lauf 
andern, nach Europa zurüͤckſteuern, und in den 
Canal einlaufen. o bald dies erfolgt war. 
ging meine Landungs⸗Flottille, von Oſtlade, 
von Duͤnkirchen, Boulogne und anderen benach⸗ 
barten Haͤfen aus, in See. Meine Abſicht war, 
unmittelbar nach erfolgter Landung, uber Chas 
tham directe auf London loszugehen. Allein, 


Admiral Villeneuve ſtieß auf der Ruͤckfahrt nach 


Europa auf ihren Admiral Calder, und bekam 
von dieſem ungluͤcklicherweiſe eine Schlappe, 


um deren willen er ſich nach Ferrol fluͤchtete. 


Hier erhielt er Befehl don mir, daß er unver⸗ 
weilt wieder in See ſtechen und nach Vorſchrift 
meiner früheren Inſtrüctjon agiren ſolle, ſtatt 
deſſen aber wendete er ſich nach Cadix — er 
harte, rief Bonaparte hier mit donnernder 
Stimme aus — eben ſo gut nach Oſtindien 
gehen konnen! Ich ſchickte gleichfeinen Offizier 
nach Ca dix, der ihm das Commando abnehmen 
ſollte, allein zwei Tage zuvor war er ſchon 
aus Cadix ausgelaufen und nun erfolgte die 


Seeſchlacht von Trafalgar. Hier brach Bona, 


parte ab. 

nach Frankreich zurück, ſtarb aber wenige Ta⸗ 

ge nach feiner Rückkunft, angeblich durch ſeine 

eigene Hand.) x . 
D die Fortſetzung folgt.) 


(Bekauntermaßen kam Villeneuve 


